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Duden . ( Ordensverleihungen.) — Frankreich . (Paris . Bayonne. Lyon ) — Schweiz . — Spanien . — Türkei . — Verschie

denes. — Literatur und Kunst .

Baden .

Se . königliche Hoheit der Großherzog haben un¬
term II . Mär ; 182 ', de » Staateräthen Freiherr » von
Zyllnhardt , Bbckh und Winter das Kommandeurkreuzt
sodann dem Ministerialrat !) und Direktor der Domai -
nenftktion Schippe ! und dein Ministerialrath Jolly das
Ritterkreuz ; so wie unterm 26 . März dem Freiheit ' »
Äml von Geinminqen - Gnttcnberg zu Donfelden das
Kommandeurkreu ; HbchstihreS Ordens vom Zähringei :
Löwe» mittelst gnädigster Handschreiben zu übersende »
geruht .

Frankreich .

Paris , den 8 April . Zprozent . konsol . 8 t Fr .
4 t Cent . ; Bankaktien 1500 Fr .

Eine kviii'gl . Oidonnanz , vom 5 März datirt , giebt
dm , Herzoge von Angouleme die Ermächtigung , so
lange er ander Spitze der Pyrcnäenacmee steht , aste
erledigten Stellen zu besetzen , und den Orden des heil .
Ludwig , den Milirärverdienst - und Ehrenlegiouorden
zu venheiien . Seine Ernennungen und Ordensverlei¬
hungen sollen definitiv seyn .

Die eugl . Blätter vom 5 . bestätigen , nach Privat -
schreiben , auf daS authentischste die gestern mitihcilte
Nuchriclt über den Grasen Amarante .

Eine ziemlich lange Depesche des Generals Rego v .
17 - , auS Amarante daki' rt und den 19 . in Lissabon be¬
kannt gemacht , gesteht selbst , daß in dem Gefechte v .
iä . auf beiden Seiten Beilust gewesen sey , daß zwar
die Tawcga und den Douera bcfchüzt sind , aber Trazos
Moukcs in seinem Innern ganz insurgirt . „ Das Vvlkist
durch die Proklamation Silveyra

' s ( Amarante '
S Bru¬

der ) irre geführt . . . Ein Theil unserer gefangen ge¬
nommenen Jäger wollte sich retten , aber das Volk hat
sie augehalten und nach Chavesgeschikt . . . Man muß
mir kir . ientruppen schicken , sonst muß ich die Milizen ,
die nur zu Besatzungen und zur Deckung von Zufuhr
bestimmtsind , zumaktiven Dienstreisen . . . Ichhabcvcm
der Stadt Oporio 5 voo Paar Schuh für meine baar -
fußigen Soldaten verlangt . "

Der französische Konsul zu Madrid ist diesen Mor¬
gen in Paris angekommen ; er har von Madrid bis Bur -
gos keine Truppen angetroffen ; zwischen BurgoS und
Dayonne hat er einige schlechtbcwaffnete und bekleidete

Korps gesehen , die in allem 2 bis zooo Mann aus -

machen konnte » .
Man liest in einem Briefe aus Bayonne vom 1 .

April : In der lezten Nacht riefen Kanonenschüsse u » v

das Schlagen des Generalmarsches die Besatzung zu den

Waffen . Es war Feuer in den Kleidermagazine » aus »

gebrochen ; in zweiStunden war man desselben mächtig .

Diesen Morgen wurden zwei Kapitäns , vier Unterofsi ,

ziere und mehrere Soldaten von verschiedene » Korps ver¬

haftet und vor den Gouverneur geführt . Die beiden

Kapitäns sind beschuldigt , Urheber des Brandes gewe¬
sen zu seyn .

V 0 m 8 . Bei der gestrigen Heerschau bemerkte man ,
daß der Herzog von Velluno und der General Coetlos -

gu . t nicht zugegen waren ;. Quesaöa mit seinem Gene -

ralstabe hat ihr beigewohnt . Gestern fieng man an ,
500 Wagen mit Mnndvorrath auf die äusserste Glänze

zu bringen . Auch die PontonS , um über den Bidassoa

zu setzen , giengen gestern von hier ab . Eine englische ,
von London kommende Sloop , mit 50,000 schweren Pia¬
stern belastet , kam in unfern Haft » ; das Haus Roth¬

schild har sie abgesendet ; diese Summe soll für die ftan -

zdfische Armee bestimmt seyn .

Lyon , den 5 . April .. Die hiesige Zeitung bemerkt
heute : „ So wie wir es vorhcrgesehen hatten , der spa¬
nische Krieg hat noch nicht angefangen und bereits ist
die Werkstatte falscher Neuigkeiten in voller Lhätigk - it

zu Lyon . Die Pyrenäenarmee befindet sich im Jnsur -

rckiionszusian .de ; zehn Generale , die den Absichten der

Negierung entgegengesezte Gesinnungen an den Tag ge¬
legt haben , sind erschossen worden ; unsere Soldaten :
sind ohne Wrod , ohne Wein ; endlich , Mina wird kei¬
ne 20,000 Mann bedürfen , um unsere Armee zu schla¬
gen ; und weil dergleichen Thatumstände , um geglaubt
zu werden , einige Beweise nöthig haben , so hat man
deren , gegen die sich gar nichts einwcuden laßt : der
lezte Kurier aus dem Süden ist angekommen , allein
ohne Briefe , noch Zeitungen ; folglich sind die Depe¬
schen aufgefangen . Will man nun den Vorfall kennen
lernen , der zu diesen artigen , kleinen , liberalen Spä¬
ßen die Veranlassung gegeben hat , so ist dies folgen¬
der : Der lezte zu Lyon eingetroffene Kurier ist am
Osterfeste aus dem Süden abgegangen ; man hat keine
Zeitungen gedrukt , er hat also ftine mitbringsn kön¬
nen ; man har wenig Brief geschrieben , folglich hat ec
nur wenige mitgebracht . ' "
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Schweiz .
Den in der Schweiz befindlichen Griechen soll der

Weg weder über Livorno noch Antwerpen offen stehen ;
man hofft nun auf Hamburg . Mag es Spaß oder Ernst
sey . wenn ein öffentliches Blatt meldet , der Gricchcn -
verein in einem Kanton nähre die Hoffnung , für die in
demselben befindlichen Flüchtlinge das Kantonsdürger -
rechk zu erhalten ?

Las bekannte , seiner vielfältigen Merkwürdigkeiten
wegen schenswerthe Faschische Museum in Basel , ist
durch ein Unheil des Appellatwnögcnchrs vom 20 . Marz
der Universität anheim gefallen . Der Stifter desselben
war per Doktor Remigius Fasch , der deswegen im Jahr
1667 eine testamentarische Verordnung erlassen hat .
Dieses Museum enthält einen ansehnlichen Schaz an
seltenen Büchern , Münzen , Alterthümern , Handzrich -
vungen und Merkwürdigkeiten mancher Arr .

Schweizer Granze , den 5 . April . Nach Han «
delsoriefen auS Jtanen , die mit denjenigen übereinjtun -
»ne» , welche uns aus dem südlichen Frankreich zukom¬
men , soll ein sardinischeS Geschwader längs der spani¬
schen Küste kreuzen ; auch werden die Militaranstairen
in Piemont und selbst in Savoyen aufs Thütigste be¬
trieben . Man will auS diesem Umstand und ans an¬
dern Vorgängen schließen , daß die seit einiger Zeit zu
Turin angeknüpfteu Unterhandlungen eine Mitwirkung
Sardiniens zum Kriege gegen Spanien zum Gegenstand
haben . Zwischen den Hosen von Madrid und Turin wa¬
ren ohnehin bereits seit längerer Zeit alle diplomatischen
Verbindungen abgebrochen , und ohne daß gerade beide
Staaten sich jezt schon in einem feindlichen Zustand be¬
finden , bedürfte eS wohl eines geringen Andranges , um
d esen Zustand zu veranlassen . Für die Schweiz ist übri¬
gens nicht das Mindeste zu besorgen , da a » dieselbe
nicht die geringste Anmuthung von irgend einer Seite er¬
folgt ist , und auch nicht wohl , wie wenigstens Alles
anzeigt , erfolgen wird .

Spanien .
Madrid , den 1 . April . ( Privatkvrrespondenz . )

Man kann sich einen Begriff von dem Geiste , der unter
Valencia 'S Einwohnern herrscht , aus folgendem Be¬
schlüsse des Lese politico machen : „ Die Stadt Valen¬
cia ist in den Verrheidigungszustand erklärt . Die Be¬
wohner , welche Waffen tragen , müssen , wenn sie nicht
für Feinde der Konstitution gelten wollen , sich vor ih¬
rem Alkade stellen , um nach den Umständen gebraucht
zu werben ; jedes Zusammentreten auf öffentlichen Plä¬
tzen von mehr als Z Personen , bei Tage oder bei Nacht ,
ist unter Strafe , erschossen zu werden , verboten ; jeder
Mönch , der sein Kloster verläßt , wird erschossen ; nach
7 Uhr Abends müssen die Hauser beleuchtet seyn , und
die Bewohner können nur dann ihr Haus verlassen, wenn
die gemeine Sache cs verlangt . "

Die Aufstande erneuern sich auf allen Punkten von

G ' lizien , vergebens sucht man fle -zu unterdrücken ; auch
in Asturien , wo bisher alles ruhig war , zeigt sich Miß¬
vergnügen .

Gestern kam ein Erpresser von Cnenoa hier mit der
Nachricht an , daß eine Kolonne Insurgenten nach An¬
dalusien zöge . Sie soll mehr als 4000 Mann stark
scyn . Eine Abthcilnng von Besstercs Truppe » hat
Gnadalarara von neuem besczt. Andere Adrheilungen
haben sich in Las Rosas uud in andern Drien der Um- !
gedungen von Madrid gezeigt . Len 25 . Abends besez . s
ten 6oo Mann den Prado .

Man hat fast die ganze Eskorte Sr . Mas . Valencia
'

zu Hülfe gesrhikt. Von den 6000 sind kaum 1200 bei
ihm geblieben .

Madrid genießt bis jezt vollkommener Ruhe . Da -
Volk ist ausserordentlich stlll und scheint sich um die Po ,
litik gar nicht zu bekümmern .

Ulmann hat 7000 Maun ; ec hat Sagunt einge¬
nommen .

Türkei .
Konstantinopel , den 10 . März . ( Aus einem

Handelsschrciben . ) Die Rüstungen zu Wasser und zu
Land sind sehr groß , allein die türkische Flotte wird den i
Griechen wenig mehr schaden ; die meisten Schiffe Und
in fast unbrauchbarem Zustande . Uever die Austhei ,
luug der vom Sultan für die Abgebrannten bewilligte »
500 Beutel murre » die Muselmänner laut , da sie de »
Sultan ohnedies schon längst des GeizeS beschuldigten , i
Ueber die Entstehung des Brandes sind alle Stimme » >
einig , aber niemand gekraut sich , seine Meinung laut
zu sagen . Die Pforte ist indessen selbst am härteste »
bestraft .

Seres , den 20 . Marz . Vor drei Tagen wurde
unser Erzbischof , liebst allen Primaten uud 34 ander »
vornehmen Griechen , ergriffen und eingcsperrt . Der
Schrecken über diese MaSregcl ist groß , besonders : a
Niemand deren Ursache kennt. Es zirkuliren darüber
verschiedene Gerüchte , allein sicher ist nur so viel , daß
die Verhaftungen nach Ankunft eines Tataren aus Sa -
lonichi vom Bey angeordnet wurde » .

Livorno , den 2 . April . Ans Egypten sind wir
ohne neue Nachrichten , und daher noch in Erwartung
der ausführlicheren Berichte über die Ermordung drS
Sohnes des Vizekönigs . Ismail Gibraltar war in Fel¬
ge von Nachrichten aus Malta mit seiner Flotte in
Alexandrien eingelaufen , und sogleich durch den Tele¬
graphen nach Cairo zum Vizekönig entboten worden .

Smyrna , denLlü. Febr . Nach einem von der Pfvrle
erlassenen Firma » sind hier mehrere Regimenter für die
Marine auSgehvben worden . Gewöhnlich bezeichneneie
neuen Truppen den Anfang ihrer militärischen Lausbab»
mit dem Morde einiger waffenlosen Griechen , und die»
war denn auch diesmal der Fall ; allein unler de» ge-
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genwärtigen Umständen ist jede gegen die Griechen be¬

gangene Gewaltthat geeignet , um die strenge Aufmerk¬
samkeit der Lokalbehbrden noch mehr in Anspruch zu
nehmen , weil sie sich an ein Gefühl von ungerechtem
Haß anreihen , der , wenn er nicht unterdrukr , in sei¬
ner blinden Wuth zu rveit gehen könnte . Dieser Tage
begegneten e mge hai

'vcrunkeiie Türken dieser neu gehst -
beien KorpS einem Grieche » ; sogleich reißt einer dieser

Helden seine Pistole aus dem Gürtel und schlägt auf
ihn an . Da stürzte sich , was besonders merkwürdig ist ,
eine mcliscye Flau , von jenen , die von Napoli dl Ro¬
mania hierher nanSportirt wurden , zwischen een Mer¬
ker und den Griechen , und beichwor erster » , nickt auf
einen unschuldigen Menschen zu schießen . Diese edle
That , anstatt den Muselmann zu rühren , reizte ihn
dergestalt , daß er das großmükhige Weib , nachdem er
cs mit Schimpsreden überhäuft , seine Waste abdrükte .
Die Un -stükUche stürzte zur Erke , und verschied . Nach
dasem Morde wurde der Grieche ebenfalls gelobtet .

Am andern Tage wurde ein Grieche , ein Milchhänd¬
ler , von Individuen derselben Gattung getobter . Am
21 . Abends wurde ein Grieche , der lrch auf dem Kai
befand , von einem trunkenen Türken durch einen Sä¬
belhieb schwer verwundet . Der Türke wurde jedoch von
der Wache entwaffnet und in daö Gefängniß gebracht .

Nach einem nothwendig gewordenen Befehle der Po¬
lizei sind alle Wirthshäuser geschloffen und versiegelt
worden , und alle Tänze und Gesänge sind für den Au ,
gcnblik den Griechen untersagt .

Au Anfang der verflossenen Woche haben die Ipsa -
rivten , mir 26 großen und kleinen Schiffen , eine Lan¬
dung wit bewaffneter Hand zu Mytstenc bewerkstelligt .
Sie griffen daS Dorf Plistnari , eines der bevölkertsten
urw reichsten der Insel , an . Mehr als 200 Bewaff¬
nete üUrsielcn dasselbe um i Uhr Nachmittags , und
» ahme » alles , was sievonOel , Getre ' de rc . vorfan -
ben . mir sich . Dieser Raub dauerte bis Ü Uyr Abends ,
wo der Wind wieder starker geworden war . und die
Griechen sich genbthigt sahen , sich mir ihrer Beute wie¬
der einzuschiffen . Die Plumarioten konnten gar keinen
Widerstand entgegen setz . n , denn sie haben , w,e die an¬
dern in de » von den Ortomamien besezten Ländern zer¬
streuten Griechen , keine Waffen . Die wenigen Türken ,
die sich in dem Dorfe befanden , flüchteten sich in die Ge ,
birge . Die Jpsarioten ließen hierauf dem Pascha von
Wyrürne sagen , sie würden ihn am 3 . März angreisen .
Nachdem sie Piumari verlasse » hatten , bewerkstelligten
sie eine Landung auf der Insel Misconisi , die sie eben¬
falls ausplünderten .

Verschiedenes .
Die kbnigl . preuß . Regierung hat die Neckarzeitung

in den preuß . Staaten gänzlich verboten .
3 » Chili bat in der Nacht vom ly . Nov . 1Ü22 ein

sehr heftiges Erdbeben große Verheerungen angerichtet .

Die Bewegung der Erde , welche 4 Minuten dauerte ,
war so heftig , daß man sich dabei kaum aus den Füßen
erhalten konnte . In der Hauptstadt Sr . Jago ist zwar
Niemand rimgekommen , und kein HauS eingestürzt , die
meisten Kuchen aber und viele Häuser sind so beschä¬
digt , daß mau sie ganz abtragen muß . Valparaiso ist
beinahe ganz zerstört , und eS sind dort über 150 Men¬
schen umgekostmien . Auch andere Orte haben mehr oder
weniger gelitten .

Literatur und Kunst.
In der Marx ' scken Buchhandlung ist das erste Heft

von Weinbrcnncrs Entwürfen und Ergänzungen antiker
Gebäude erschienen . Das Werk enthält : erstens , Plä¬
ne des schonen Saales nach der Lobrede Lucians ; zwei¬
tens , einen Entwurf von dem Bade des Hjppias nach
Lucians Beschreibung ; drittens , einen Entwurf zur
Restauration des sogenannten altrömischcn Bades zu Ba -
denweiier . Man sieht es dem Werke an , daß es vor»
einem Verfasser herrührt , der Meister in seinem Fache
ist . ES ist ihm ein starker Abfaz zu wünschen , damit
Hr . Oberbaudirekror Weinbrenner aufgemuntert werde ,
uns bald ein zweites Heft zu geben . Die neuen Tafeln
sind vortrefflch gezeichnet , und von Schlicht in Mann¬
heim sehr brav lithographirt . Sosehr aberdieseLitho¬
graphien Anerkennung verdienen , so wenig kann der rn «
pvgraphische Theil des Werkes gelobt werden . Es ist
wahrhaftig Schade um daö schöne Papier , das so un¬
sauber , unordentlich und geschmakwS bevrukt wurde .
ES ist dies um so auffallender , da bei dcn weniger
prachtvollen Werken die Marx '

sche Buchhandlung im¬
mer für Eleganz und Schönheit so sehr besorgt - war .

l- r . Wolter , Redakteur .

Auszug auS dcn Karlsruher Wilteruags ,
beobachtungen .

12 . April Barometer . Tberm . Hygr . Wind

M . 6 s 27 Z . io . ü L . ff 1,3 G . äöG . NO .
M . ts 27 Z . 10,5 L . ff 10,5 G . 34 G . NO .
N . y ; 27 Z . 10,2 L . ff 7 . 0G . 3YG - N .

In der Nacht gefroren — bei klarem Himmel trocken
und rauh — theilweise bewölkt uud wmdig — all . c -

meine Trübung .

Todes - Anzeigrn .
Dem unerforschlichm Rückschlüsse Gottes hat es aefal -

fallen , unfern thsuern Galten und Vater , den Grosbeizogl .
geh. Rath und Amortisationskassedirektoc Vierordl , ge»

stern Nachts zwischen r i und 12 Uhr , zu sich in die Cu . lq »
seit abzurufen . Ein Slik - und Schlagfluß feste seinem >o «
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kon Leben » im 6 .Z . Jahre seines Alters und im 4 k . seines >
Dienstes » ein sa , fies Ende . Er nimm ! das Jeuzniß eines !
ndlicken Mannes und wahren Menschenfreundes mit sich in
das Grad . Wer ihn kannte . wird unfern Schm , rz fühlen
LNd uns in der Sülle bedauern.

Karlsruhe » den iZ . April l82Z >
Charlotte Vierordt » ged. Gersilacher »

mir ihren drei Kindern.

Dem ewigen Regierer der menschlichen Schiksale dal es
gefallen » mir nun auch meinen ältesten Schn , Heinrich !
Kau fmann , Apotheker » in seinem Zv . Lebenej .chre , nach !
«unem ülägigen Krankenlager an eine : Entzündung im Um !
terieibe , zn entreiffen.

Ec war bisher die Stütze meines herannahenden A ters
«nd siner Hinterbliebenen noch unerzogenen Geschwister , aber
tz-ie Bolsehuna hat es nun anders beschlossen, und ihn am
y . L . M . , Abends 6. Uhr , zu seinem vor 5, Jahren voran-
gcgangenen Vater abberufcn.

Indem ich mit meinen noch übrigen Kindern diesen mich i
tief niedelbeugenden Verlust m . inen Venvandten und Freun - !
den hiermit bekannt zu machen wich verpflichtet fühle , bitte i
ich um stille Theilnahme und ferner- Wohlgewogeuheit.

Dmlach » den ir . April 182z .
Christine Kaufmann » ged. Heuser »

Pfarrers - Wiltwe .

Ltterckr ische A ir z e i g e .
In allen Buchhandlungen ist zu bekommen » in Hei«

delde - g und Speyer bei August Oswalde
Scbazkästlein für den Bürger und Land¬

mau n » oder auserlesene Sammlung erprobter ui .d
varzüglichrr Rathschläge » Mittel und Rezepte. 2s
Heft . 8 . gch . 36 kr .

Des brauchbaren und mannichfaitigen Jvha ' ts wegen,
wird diesem zweiten Hefte ( welches 82 Vlxschriften und
Rezepte enihLlr ), gewiß derselbe allgemeine Beifall zu THM
« erden » dessen sich das erste Heft erfreute.

Noth - und Freudenschüste eines Theologen » dm Theo¬
logen des lyteu Jah -ihunderts gewidmet ran k . Äl .
ite Salve . 8- geh. 54 kr .

Ein in der heitersten Laune empfangenes und der Welt !
mitgecheikles Schüftchen » welches sich viele Freunde erwer-
Lr » wird.

MehlhornS » W. F . . Aufgeben zum U . brrseh n aus
dem Deutschen in bas Latimische » mir einem War ,
terbuche und zwei nach Schneiders ausführlicher
Grammatik entworfenen Tabellen über die Ge¬
schlechtsregelu und abweichenden KafusfstMiN . für
die unterste Klasse eines Gymnasiums auf vier halb»
jühlige Kursus ausgeatdeitet . 8. 3.6 kr .

Emmendinasn . sWsln Ve r st e lg eru » g .st Astnf-tl . rn Freiiag , den ad. d. M , werden au » hiesig Herrschaft!.Kellerei
ZZ » Saum Wein , , 822er Gewächs ,in abaerheilttn Parihi . n , gegen gleich baare Bezahlung beider 'Abtastung , ässeurtich versteigert werden

Emmenülngcn , den 9. April 182Z,
Großherzoglichc Domauienverwaltung.

Barb o .
Offenburz . sWe i n - Ver st el ge r un g. st Samstag ,den 26. d . , Vorinittags , o- Uhr , werden aus hiesiger Kellerei

, K Fuder gurgehaltene Weine .
1822er Gewächleo , woruptcr 6ü Ohm sehr guter rrthcr Wein
sAbioberger ) , gegen baare Zahlung bei der Abfassung , bffeift -
kch versteigert werben .

Ossenburg . den 7. April,82b .
Grosherzogliche , Domainenverwaltung..

MLnnle .
Emmrndingen . sUnterpfandöbuch - Erneue¬

rung , st Anr Erneuerung des Uliftrpfandsbuche » der Gemein¬
de Heimbach har man Montag , den 5. Mal d. I . , a» bc -
rnumt . Es werden daher alle diejenigen welche Unierpfands-
vder Vorzugsrechte aus Liegenschaften dieser Gemeinde >r .rvr -
ben haben , aufgesorbert , die eesfallsigen Urkunden culwebcr
in Original oder in beglaubig,rr Abschrift , dem hrrnu >r -
nanuien Lbeilungskoinuustär um so gewisser ovrzulegen - , als
sonst das Ortogericht von der gese-zlichcn HaftungSverbinblich-
keil enibunden erklärt werden wird.

Lmmcndingen, den 7 . April 182K
Großherzogl. Obcramt und Amtsrevisorat..

Dürr heim . Gvlircu .
MüUhcim . s Edi k t a l la d u n g . st Johannes Küm¬

merer von Hügelsheim ist >m U .ten Feld .uz der all, '.neu
Mächte gegen Frankreich unter da » die Gr v >,er,vgl . Badische

> Landwehrbatailion gezogen worden , oh.iee dag iLttdem eme
! Nachricht von seinem Leben oder Lob ei, '. gekommen.

Derselbe wird hiermit bsscntltch Vorzeichen , binnen Jahres¬
frist , von dato an , , u rrscheink» , und sein Verwoz n m Be--
sij zu nehmen , andernfalls da,sei e gcgea Kaution sriiiL» ge -
ftAichen Erben in Besiz wirb ausgcfolg « werde«».

Müllheiitt , den. 4» April nö - Z.
Gro - Herzogsielew Bezirksamt.

B iry .
Offendukg .. sTd i ktakla dun g . st Georg Ritter :

von Diersburg , welcher sich im Jahr , 787 ' n <er das K . K.
Ocstreich , Miliiär anwerlen ließ , und fcuyer kerne Nachricht
von sich eriheilt har , wirb,auigesorbert , sich binnen Javres -
srist oahier zu melden , wrängen» sri » in 5 » o si .. bcsichenbcs
Vermögen seinen nächsten Verwandten in f.ür,'ar,l ! chcir < Besis
gegevc » werden wird .

Ossenkur .g , Len 5a, März 182Z.
Großhel -zorsiches Ol -cramt.

Molkt sr ,
Are ! bu r. g - sV 0. r I a d u n g .st Die Milizpsilchtigen Jo¬

seph Friedrich Am. an . » und Jokauu Baptist Wangler, .
Heide von Freibrirg , werden hiermit auf» c.MldeN , sich stiiu>c».
5, Monaten dahier zu stellen , widrbgcns gegen dmfcütec nnch
den bestehMÄcai Landesg :ftnon r-rrgesahicn werbe.

Freiburg , den 7 . April. vS - L.
Ervchherzogsiches Stadtamt .

v . . LHris mar .

Mrl -Ltk Md Drucker : M . Wackl »^
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